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Sicherheit im Schützenverein 

Sicherheit hat im Schützenverein oberste Priorität. Ein verantwortungsvoller und sorgfältig organisierter 
Schießbetrieb schützt nicht nur Mitglieder, Gäste und Aufsichtspersonen, sondern stärkt auch das 
Vertrauen in den Verein und den gesamten Schießsport. 

Dabei geht es nicht allein um gesetzliche Vorgaben oder formale Pflichten. Sicherheit entsteht vor allem 
durch klare Abläufe, verlässliche Aufsicht, regelmäßige Unterweisungen und eine 
verantwortungsbewusste Vereinskultur. 

Gerade Vorstände, Standaufsichten und Verantwortliche tragen hierbei eine besondere Verantwortung. 
Die folgende Checkliste soll Vereinen helfen, wichtige organisatorische, sicherheitsrelevante und 
dokumentarische Punkte im Vereinsalltag im Blick zu behalten. 

 
 
Allgemeine Sicherheit im Verein 

Bereits außerhalb des eigentlichen Schießbetriebs müssen wichtige Sicherheitsstandards eingehalten 
werden. Eine gute Organisation hilft dabei, Risiken frühzeitig zu erkennen und Probleme zu vermeiden. 

Organisation der Sicherheit 

• Verantwortliche Standaufsichten verbindlich einteilen 

• Zuständigkeiten klar festlegen 

• Vertretungsregelungen organisieren 

• Ansprechpartner für Notfälle benennen 

• Sicherheitskonzepte regelmäßig überprüfen 

• Sicherheitsverantwortung innerhalb des Vereins klar kommunizieren 

Sicherheitsbelehrungen und Unterweisungen 

• Regelmäßige Sicherheitsbelehrungen durchführen 

• Neue Mitglieder ausführlich einweisen 

• Jugendliche altersgerecht unterweisen 

• Sicherheitsregeln verständlich erklären 

• Belehrungen dokumentieren 

• Wiederholungsunterweisungen einplanen 

• Verantwortungsbewusstsein aktiv fördern 
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Notfallvorsorge 

• Erste-Hilfe-Material regelmäßig kontrollieren 

• Verbandkästen vollständig und aktuell halten 

• Notrufnummern sichtbar aushängen 

• Ansprechpartner für Notfälle veröffentlichen 

• Flucht- und Rettungswege kennzeichnen 

• Sammelpunkte festlegen 

• Feuerlöscher regelmäßig prüfen lassen 

• Zugänge und Rettungswege freihalten 

 

Gebäude und Anlagen 

• Schießstände regelmäßig kontrollieren 

• Sicherheitsrelevante Mängel sofort beheben 

• Beleuchtung prüfen 

• Türen und Zugänge kontrollieren 

• Ordnung und Sauberkeit sicherstellen 

• Stolperstellen vermeiden 

• Technische Anlagen regelmäßig warten 

 
 
Sicherheit im Schießbetrieb 

Im laufenden Schießbetrieb gelten besonders hohe Anforderungen an Aufmerksamkeit, Aufsicht und 
Disziplin. Klare Regeln und konsequente Einhaltung der Sicherheitsvorgaben sind unverzichtbar. 

Organisation des Schießbetriebs 

• Schießzeiten verbindlich festlegen 

• Verantwortliche Aufsichtspersonen benennen 

• Anwesenheiten dokumentieren 

• Schießkladde ordnungsgemäß führen 

• Zuständigkeiten während des Betriebs abstimmen 

• Aufsicht durchgehend sicherstellen 

Waffen- und Munitionssicherheit 

• Waffen- und Munitionskontrollen beachten 

• Sicheren Umgang mit Waffen regelmäßig vermitteln 

• Sicherheitsregeln sichtbar aushängen 

• Transport- und Aufbewahrungsvorgaben beachten 
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• Unsichere Situationen sofort unterbrechen 

• Nur zugelassene Waffen und Munition verwenden 

• Sicherheitsbereiche konsequent einhalten 

Jugendschutz und Aufsicht 

• Jugendschutzvorgaben konsequent beachten 

• Altersvorgaben einhalten 

• Einverständniserklärungen der Eltern prüfen 

• Qualifizierte Aufsichtspersonen einsetzen 

• Aufsichtsnachweise regelmäßig kontrollieren 

• Jugendliche besonders intensiv begleiten 

• Verantwortungsbewusstsein fördern 

Verhalten auf dem Schießstand 

• Klare Verhaltensregeln kommunizieren 

• Konzentration und Disziplin einfordern 

• Alkohol und andere Beeinträchtigungen konsequent ausschließen 

• Respektvollen Umgang fördern 

• Sicherheitsverstöße konsequent ansprechen 

• Bei Unsicherheiten sofort eingreifen 

 
 
Dokumentation und Nachweise 

Eine vollständige Dokumentation ist nicht nur organisatorisch wichtig, sondern kann auch im 
Schadensfall oder bei Prüfungen entscheidend sein. 

Dokumentation im Vereinsalltag 

• Sicherheitsunterweisungen dokumentieren 

• Anwesenheiten festhalten 

• Vorfälle und Auffälligkeiten protokollieren 

• Wartungen und Prüfungen dokumentieren 

• Ansprechpartnerlisten aktuell halten 

• Verantwortlichkeiten schriftlich festhalten 

Nachweise und Qualifikationen 

• Aufsichtsnachweise prüfen und archivieren 

• Qualifikationen regelmäßig kontrollieren 

• Fortbildungsnachweise dokumentieren 
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• Ablaufdaten im Blick behalten 

• Zuständigkeiten nachvollziehbar festhalten 

Technische und rechtliche Dokumentation 

• Prüfberichte archivieren 

• Wartungsintervalle dokumentieren 

• Schießstandzulassungen aktuell halten 

• Versicherungsunterlagen prüfen 

• Datenschutzvorgaben beachten 

• Unterlagen zentral und sicher ablegen 

 
 
Sicherheitskultur im Verein 

Sicherheit sollte nicht nur als Pflicht verstanden werden, sondern als gemeinsamer Bestandteil des 
Vereinslebens. Eine gute Sicherheitskultur entsteht dann, wenn alle Beteiligten Verantwortung 
übernehmen und aufmerksam miteinander umgehen. 

Dazu gehört insbesondere: 

• Probleme offen anzusprechen, 

• Sicherheitsverstöße ernst zu nehmen, 

• Vorbildfunktion wahrzunehmen, 

• Jugendliche verantwortungsvoll heranzuführen, 

• sowie Regeln konsequent und fair umzusetzen. 

 
 
Ziel einer guten Sicherheitsorganisation 

Eine strukturierte Sicherheits- und Aufsichtsarbeit hilft Vereinen dabei, 

• einen sicheren Schießbetrieb zu gewährleisten, 

• Risiken frühzeitig zu erkennen, 

• Verantwortung klar zu regeln, 

• Mitglieder und Gäste zu schützen, 

• gesetzliche Vorgaben einzuhalten, 

• sowie Vertrauen in den Verein und den Schießsport nachhaltig zu stärken. 

Dieser Leitfaden dient als Orientierungshilfe und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
Jeder Verein hat individuelle Strukturen, Bedürfnisse und Rahmenbedingungen. Wir freuen 
uns über Ihre Rückmeldungen und Anregungen sowie über weitere Ideen und Erfahrungen 
aus der Praxis.  
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